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Parkplatz Kipdorf 
 
 
 

Beschlussvorschlag 

 
1. Der Parkplatz am Kipdorf wird aus Mitteln der Stellplatzablöse entsprechend dem 

vom Oberbürgermeister am 30. Januar 2007 anlässlich des Ortstermins vorgelegten 
Plan kurzfristig ausgebaut. 

2. Gleichzeitig wird die anliegende Fußgängertreppe wieder verkehrssicher gemacht. 
Hierzu müssen Mittel aus allgemeinen Unterhaltungsmitteln bereitgestellt werden. 

3. Gemäß der Zusage der Verwaltung anlässlich des Ortstermins, gerne für die 
Pflanzung eines Baumes in geeigneter Lage in der Elberfelder Innenstadt zu sorgen, 
wird die Verwaltung beauftragt, kurzfristig auf den hinlänglich bekannten SoWi-Kurs 
der NFS-Realschule zuzugehen, und bis zur März-Sitzung einen gemeinsamen 
Vorschlag der Bezirksvertretung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

 
 
 

Unterschrift 

 
Thomas Kring 
 
 
Begründung 

 
1. Da die Drucksache VO/1252/06 bereits von der Bezirksvertretung im Umlaufverfahren 

abgelehnt wurde, übernimmt die SPD-Fraktion hier die Verantwortung, für eine zügige 

 



Beschlussfassung zum Umbau des Parkplatzes entsprechend des vom 
Oberbürgermeister vorgelegten, gegenüber den Ursprungsversionen deutlich 
verbesserten Entwurfes zu sorgen. 

2. Auch die anliegende Fußgängertreppe ist in keinem verkehrssicheren Zustand. Stufen 
müssen gerichtet und herausgebrochene Ecken ersetzt werden. Dies kann und soll 
keine großen Summen kosten und muss im unmittelbaren Zusammenhang mit der 
Parkplatzertüchtigung geschehen. 

3. Wir freuen uns über die entsprechende Zusage der Verwaltung und möchten dem so 
engagierten SoWi-Kurs zeigen, dass in unserer Stadt auch SchülerInnen die Chance 
haben, gute Ideen durchzusetzen. 
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